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Die Tage unserer Gefangenschaft reihen sich ohne unser Zutun pausen­
los aneinander. Je tiefer wir in sie hineinstossen, umso groesser 
werden die Abwege, umso lockender di® Versuchung.- Das Erlebte einer 
vergangenen Zeit, in welcher wir selbst die Handelnden waren, ist ver­
sunken, sie ist tot. Nur die Erinnerung weckt sie auf, und unsere Ge­
danken beleben sie mit neuem Geist. Wie leicht wird aber aus dem 
Beleben einstiger Geschehnisse ein schwaches Uebertruiben, ein Hervor- 
heben dessen, was uns frueher unwesentlich war? Habt Ihr Euch nie ,h 
schon alle dabei ertappt? Kann man das Erlebte nicht auch anders dar­
stellen, natürlicher und unverfaelschter? Ruft die wirkliche, senile' 
te Tat zurueck, und plaudert ueber sie in einem einfachen und be­
scheidenen Ton. -
Lasst uns auf jegliche Art der Uebertreibung verzichten! - 
Nur diese Art der Darstellung Deines frueheren Lebens gibt ein ge­
treues unverfaelschtes Abbild Deines Seins, sie birgt die klare In­
schrift Deines Wesens. Warum ist Dein Verstehen mit dem Maechsten 
nicht so, wie es sein sollte? Warum fehlt Dir der wirkliche Kamerad? 
Du hast Dich in Unklarheit gehuellt, es war dem Sucher Deiner Freund­
schaft unmoeglich, Dich zu erkennen und zu verstehen. Sei offen und 
ehrlich, zeig Dein wahres, unverfaelschtes Gesicht, offenbare Dein 
klares und reines Herz! Nur so kann sich zwischen zwei Menschen eine 
tiefe, dauernde Freundschaft bilden, sich festigen und bewaehren. 
Diese Art des Verstehens sollte gerade uns in den schweren Tagen des 
Wartens und c'es Hoffens beseelen, damit wir hier unseren inneren Wert 
staerker auspraegen koennen.
H.J.
i •- ..
In einer norddeutschen Kleinstadt, sagen wir 
mal cs sei Luechow gewesen, herrschte gegen
Ende des «Jahres 1122 eitel Freude und Er- 
Wartung'» Es sollte auch hier die Zeit der 
blacKondon und schwelgenden petroleuuil'ampe 
zu. Ende gehen und Jas helle Gluehlampenlid 
seinen gleissendon Einzug halten. Das ferne 
Ueberlandwerk der E'le.ktrizitaetsgcsell.s •' iaf-t 
hatte die weitausholenden Masten gesetzt. 
die Leitungen verlegt, die Anschluesse in 
Ordnung gebracht, die l.ouahtnoorpoz waren 
an g e s c al o s s e n, da. s T r an s f o rma t or en i a us st- n o 
da in seiner nuechtcrncn Zweckmaessi. ;ncit wie 
ein lenkr-ial des 2g. Jahrhunderts. Kurz, alle: 
war aufs beste geordnet. Nur der Transfor­
mator selbst war noch nicht cingotroffcn . 
Schon zu etlichen Malen hatten sich die 
wuerdigen Stadtvacter zusa:r lengetan und mit 
gebuehrenden Nachdruck schriftlich und 
telegrafisch besagt-n fehlenden Gegenstand 
ei der ElektrizitaetsresolLscaaft an ernannt, 
bor so selir auch die Lieferanten sich cn- 
onsten mit allen Anlagen beeilt hatten, so 
war doch bis jetzt auf keine Anfrage eine 
Antwort erteilt worden, Voll ungebaordiger, 
verstaendlicher Ungeduld hatte man noch ein­
mal telegrafisch wegen des ominoesen Trans­
formators nachgefragt, um doch zum mindesten 
zum Feste des wirderkchrendon Lichtes auch 
eine grossartige irdische Illumination ver­
anstalten zu koennen; denn es weihnachtete 
schon bedenklich in Herz und Gcmuet der 
Luechower. - -
Hannoversches Gesangbuch 28. Vers, 5. Aber wie vorklaorten sich alle 
Gesichtszuegc, als ein wuerdiger Stadtvator, der hernach noch zu 
einer Kindhtauffeier zu gehen gedachte, sein fuarsorglich ziitge-i 
brachtes Gesangbuch hervorzog und laut und vcrnehralich die . angegebene 
Strophe dos Adventsliedes seiner erstaunten Kollegenschaft vormittol- 
t e: ,
i'
<
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Endlich am 21. Dezember schneite ein Te Ingram der Herstellerfirma 
in die Sitzung eines hochwohlloeblichen Magistrats. Der Bro- ger- 
meister oeffnete es voller Spannung und Erwartung. Er starrte un- 
glaeubig auf die wenigen Worte, die er voll Enttaouschung und In­
grimm seinem Ratskollegium vorlas;
4Der erste Sonntag in Februar dos neuen Jahres war ein weiterer Meilen­
stein i.-. Kunstschaffen unseres Lagers. vVas die Macnncr mit Lust und 
Liebe in ihren Musestunden geschaffen,hatten, stellten sie vo: allen 
Kameraden aus. Modelle und Stueckc aus saemtlic.n.c.n Zweigen dos bild­
haften Sch,aff-ons entzuockten -das kritische Auge der Besucher.
154 einzelne Stuockc waren von 6ö Kameraden ausgestellt, und zwar 
hatten sich die 1. Kompanie mit 2; die. 2. mit 30; die 3. mit 51; 
die 4. mit 25; die 5. mit 13 und die 6. mit 32 Stuockcn beteiligt,- 
Viele, die mit einem leichten, erhabenen Laccheln den Raum betraten, 
aendorton ihr Gesicht nach dem ersten Eincruck-. Manches, was in d;‘n 
ersten Ausstellung ein leichter Versuch, ein schuocaternos Vortaston 
im ungewohnten Gebiet war, trat bestimmter, betonter, sicherir und 
voll- ac - t r auf. -
Dio Bastelarbeit"n waren diesmal zahlreicher. Die Muchle und der 
Biorkrugj orz gton oesonderos Interesse. Man bad nke, dass den meister 
nur die Rasierklinge als Schnitz’workzeug zur Vor-dungung gestanden 
hatte. Einige Kunstliebhaber uoborraschtcn uns mit ’hnor besonderen
Es scheint Grundsatz unserer Spielgruppe zu sein, inner rege zu 
bleiben und in moeglichst geringen Zeitabstaendcn mit mooglichst 
vielen Ucborraschungen, aufzuwarten. So trat schon azi 27. Januar 
wieder Jas Orchester der Gruppe mit einem musikalischen Prograi m 
auf, das die Zuhoercr fast zwei Stunden lang aufs beste unterhielt.
Aus der reichen Fuclle der leichteren Wiener Musi. wurde -..in "Krens 
.Vioner Melodien" zusammengefuogt, in dem Orchester.--us 1k und Solo­
gesang geschickt miteinander verflochten wazca. Es v/aron lauter 
liebe alte Bekannte, die wir hier bcgrucsson konnten. Der Hau.pta.n-> 
teil war dem .Valzerkoenig Johann Strauss ■/in^oraouut, aber auch. .an­
dere bekannte Sorgenbrecher aus dem musikfrohon flim waren vertreten! 
Zi obrer, Schrammel und einige Neuere, deren Bolsen uns aus Film und 
Rundfunk wohlvertraut sind. Das Orchester bestand, aus drei Geigen, 
einer Floate:, einem Klavier, einer Harmonika und einer Gitarre. Dor 
Arrangeucr, dem beim Aus schreiben der einzelnen Sti nur .-in
duerftiger Klavierpart zur Verfuegung stand, wusste mit sicherer 
Hand die richtigen Harmonien fuer ein wohlklingendes Zusa.; eensoi ’.1 
zu finden und Einzolwirkungon je nach Klangcuaraktor der -verschie­
denen Xnstruraont'o 'gos-ckickt zu vorteilen. Die Eusidstuccke wurden 
durchaus koiizortmaessig dargobot-'n. Dios gefiel besonn ei s .b^l d ..a 
Walzern, die nicht in einem ewig gleichen Tempo hcruntorgdhaspelt, 
sondern dem inneren Rhyumus gomacss vorgetragen wurden, Dor Dirigent 
nahm mit Recht einige Stollen von mehr lyrischem Charakter in 
mooglichst getragener Gangart, sodass die Geigen die liedhafte: Stim­
mung in vollendeter Klangschoonhc.it voll auskosten konnten, waohrond 
er wiederum den prickelnden Tanzrhj^.imus anderer Teile in zuegigem 
.Walzertakt wirksam betonte. Als Solisten trat .in die Saongor Kraonor 
und Hahtl auf. Kraemers Vortrag liess wiederum. fac.;ir.acnnis«hc Schu­
lung do,r Stimme erkennen; bei Hartl gefiel msouors die voolligo 
Beherrschung f'r .Vien-T Mundart, deren natuorlicno vVoichhoit freilich 
bei etwas mehr Zuruockhaltung im Gebrauch ces starken Organs noch 
gefaolliger zum Ausdruck gekommen waero.
Auch dieser husikabend war -'in voller Erfolg, r musste ebenfalls 
mehrmals wiederholt werden,
L.R.
öDor LA GER SPRECHER_ teilt alt:
Ein bad?utonclor Zusammen8chluss.
Am 7.c.M. haben sich die Chorgemoinschaft, di< Thcatergruppe und die 
Kapelle Kraemor vereint und die "Sing- und. Spiclgpmoinschaf t In Camp 
Houlton" gngrucndct. Dieser Zusammenschluss ist funr das kulturelle 
Xj».. ux'ix iii uns . re ’ L, <..■... r n i c.nt 0x1*1 c B*. ■ deut cuit..;, l? i> x o e n g.ocn **. on ,j o t zg 
ab drei Gruppen, im Wirken verschieden - in Vollen geeint, nur d'm- 
r ■ im * * * Z i ■ -i- zu: üjUCii Kamera qa m, r.. ■ uc.. z u u u r. .■ i i» ■.' n, o.i c Sorgen, c h ». 
Ihr tragt zu mildern, Euer Herzweh Euch vergossen zu lassen durch Un­
sere Kunst, gleichviel, ob wir Masken tragen, oder den Bogen str hoher 
oder singen. Schon hat unsere Vereinigung Fruechto gezeitigt: Durch 
clo Einnahmen der Veranstaltungen ist uns epr Kauf eines weiteren 
Instrumentes mooglich geworden. Wir worden unser B estes gäui; Euwa 
Besuch, Euro Anerkennung sollen uns ansporn-'-n zu hoch groesseren 
Leistungen. Unser Chor gibt ein heiteres Konzert ar 17. und 1B,2.1245, 
die Schauspiel^ r uebon fleissig; an einer Operette und. die; Kapelle 
trifft ebenfalls Vorbereitungen fucr ein Oi'chosterkonzert im Maorz. 
Kommt hocrcn und sehen!
F. G.
Geduldsarbeit. Sie Lomalten. Flasern von inn ;n und fuehrton Schiffe, 
Haousor in passpndc-t Form o.-in. Jen Flasch'.gidavst-lluirun waren h 
dem ein-, n oder a.ndmm etwas Neues. Um er den Ool <ra Iden stachen 
Dosolicei’s die Bildnisse ves Scxiaef'U. .undus und der borge hervor. 
Die Bleistiftzeichnungen nau;. m den . ro m ner I--11 dar Ausstellung ' 
ein, als Zeichen dafW^g dass den geißt’?n KühStfrt^vndon das nootigo 
Hat •■ ■Z11 '1 f il u'.
Daruebcr hinaus sollte diese Ausstellung Anregung füor allo
sein, di-' -bisher noch abseits standen ;und die ^cheu, vom Bettnachbar 
gchaonselt zu werden, noch ucoorwind-'n uue- Lo^'-ihz *sie sich bald
zu. dem anwachsihidf'n Kreis unserer Kunst i?ofl gg.n n n oicri} s- e^-g 
und .wii"*, die Zuscxiaucx*, zu uhscrori n.oc.iu Loh m»
• ’ M ♦ u •
Zum 25. Februar 1945 hat sich clh Vöftretpr des Internationalen 
Roten Kreuzes zum Besuch unseres Lagers angokuendig'G.
Wucnscho und eventuelle Beschwoxnlon koennon, mit Unterschrift vor- ' 
sehen, bis spaetestens 20. Februar bein Lagorspreclxer eingercicht' 
werden.
Am'So-nntag, dem 25. Februar 1945, 19.50 Uhr, findet in der Kapelle 
eine Feier 11 Zum Gedaechtnis der* Gefallenen" statt. Die Feier wird am 
Montag,dem 26. Februar 1945, wiederholt.
Am 22. Februar 1945, 19.00 Uhr, spielt in cor Kapelle Pfarrer Herr.mani 
auf dem Klavier Werke von Beethoven, > Brahms, Schubert, Liszt.
Karten zu den: Veranstaltungen sind ab 21. Februar 1945 beim Unter­
richt sleiter, Baracke 122,zu haben.
Krcuzuortra, -t g 1;
»V < j c :.c C.' - U J 1» • Xj C X V ÄU b < '■ t b ■ ■ •
4.Streit in Imre S. Inseln in holla-.:- 
Ostindien 1Ö.Zustand der Speisen 11 
Fixstern--erster Gro-'ssa lo.Gri eh.
Insel 17.P n’-'o ■■ il. Fu orw, 11..G- 
waortige grieoh.Part -i iO. A •• ypl.Gc't 
21.Flure in Afri-.a 22. Ivobonf-l. der ■ 
Drau 23. Au tocss 24,Fisch 25.Grund­
stoff (atm.) 27ji)tso.h. H'lc dos 
j et-z,-Krieges 29.Hefti rr Zank und 
Strebt 31.1ta,l. bositzanz,Fuci-w. 32, 
Gebirgszug in mmo 34.8tec.t in 
dor kongoloi 33.i7asc,. itt-'.l 
sunnc-l; l.Auk.f.oiae dtsc ,c. Formt 
h.papa.ni '3,Form o.Gri c... Kni oer 
ö.Hilferuf 7. Ausi uf c s B'edru-.ms
9 • !•*usi^msertu .•;t 1 • n c r < ^ ’..■.
Europ, Hau.' .> b st ac .t 14. Ho e. Gor. 11 in
10 • X* ■. -L ‘ 1’ -L • Ivl U X - - S G G■ C*x L G .in, 1 • A. ir .. O.' .• 
20. Alkohol.G. trarnr. 24.p;- ,jm- i 25.
R icht m,; 27. Europ. Hr upt st n c ■ t 22.
Rooin, Herrsc’.er 29»Behandl. d. Ko.erpors 
30*Teil dn& Auges 31, Autokmnzolcmn 
eines europ,Staates 33. Ital .Uonsilbq 
Ernst Nourann, Soboomook)(Eing ■s and t von Oberge freit cr
i
Aufloosung der Raet.sol aus Nr. 3/Februar,
I. Erdkundliches Silb-.'arantsel:
Essen. - Inn - JJcw York - V’xdun - Oder - L mberg - 
Indien - Ludwigshafen - Finnland - Tunis - Sri rno 
Helsinki — bi zili .. - —,1 oc — Lis s a >^on — B... da p o c — 
Eia Volk hilx t S-tcn selbst.
Kunstrin - Hlnalaj 
- Island — Cassino 
Soin' - Tokio -
II. 4er wr.r 'S? „er Vater!
imikeuf gab ~.; Ein Hiicincmpfer l'g 'die 35 .. Ian;Strecke von Bonn 
bis, Koeln in 1 3/4 Stunden und von Koeln bis Bonn in 3 Stunden zu- 
rucck. tfio.gross ist die Eigengeschwindigkeit d. s Dampfers und die 
Geschwind 1 n.clt der Rheinstrocmung?
Magisches Quadrat:
Die Ziff rn 1-9 sind in die Felder des nebon- 
p—~r~........^— stoh-ndop Quadratcö so oinzusetzen, dass je e Ro.ihc - 
f I I senkrecht, waagerecht wie diagonal - dio Gleiche Summo
o i ö"b •
£ ; < I
